
Wichtig: Schutz-
kappe nicht wieder 
aufsetzen! 
Wenn gemeinsam mit anderen Drogen-
gebraucher_innen zu Hause konsumiert 
wird, bleiben nicht selten Konsumuten-
silien zurück, die vom „Gastgeber“ oder 
der „Gastgeberin“ entsorgt werden. Zu 
Nadelstichverletzungen kommt es häufig 	
bei dem Versuch, die Schutzkappe wieder 	
	 zurück auf die Nadel zu setzen („Re-
		 capping“).

		  Deshalb: Nadeln (Kanülen), die 		
		  andere benutzt haben, ohne Kappe 
		  in einem sicheren Behälter (Entsor-	
		  gungsbox) entsorgen.

Spritzen ohne Nadel, andere Einwegkon-
sumutensilien, Wundverbände und Tü-
cher können ebenfalls über die Restmüll-
tonne für den Hausmüll entsorgt werden. 
Auch hierfür solltest du undurchsichtige 
Müllsäcke aus Plastik verwenden, diese 
zubinden oder verknoten. 
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Entsorgung über
den Hausmüll
In der Regel können Spritzen, Nadeln, Tücher, 
Insulinpens und Wundverbände zu Hause über 
den Hausmüll entsorgt werden – egal, ob du 
mit HIV oder Hepatitis infiziert bist oder nicht.*

Für spitze oder scharfe Gegenstände wie z.B. 
Nadeln gelten besondere Sicherheitsvor-
schriften.

Frag einfach bei der Drogen- oder 
Aidshilfe nach Entsorgungsboxen.

Drogenkonsum 
zu Hause
Einen hygienischen Konsum von mitgebrach-
ten Drogen oder Medikamenten ermöglichen 
Drogenkosumräume. Leider gibt es bisher nur 
wenige solcher Einrichtungen, und die Konsum-
bedingungen im öffentlichen Raum sind stressig 
und unhygienisch. Drogen werden deshalb oft in 
der eigenen Wohnung oder bei anderen Drogen-
gebraucher_innen zu Hause konsumiert.

In Drogenkonsumräumen wird die sichere Ent- 
sorgung von Konsumutensilien wie Nadeln, 
Spritzen, blutigen Tüchern usw. von der jeweili-
gen Einrichtung übernommen. Zu Hause sind 
Drogenkonsument_innen selbst dafür verant-
wortlich.

Entsorgung von 
Spritzen und Nadeln:

Benutzte Nadeln (Kanülen) und Spritzen 
in einem sicheren („durchstichsicheren“) 
und bruchfesten Behälter („Entsorgungs- 
box“) sammeln.

Entsorgungsbox in einem undurchsich-
tigen Müllsack aus Plastik verpacken, 
diesen gut zubinden oder verknoten.

Ab damit in die Restmülltonne!*

* In manchen Orten müssen Entsorgungsboxen mit Nadeln 
und Spritzen in den Sondermüll gegeben werden. 
Am besten erkundigst du dich vorher bei deiner Gemeinde. 

Durch Nadelstichver-

letzungen können HIV

und Hepatitis-Viren über-

tragen werden. Deshalb: Konsum- 

utensilien sicher entsorgen,

Menschen und Umwelt nicht

gefährden! 


